
Höhenmodell, Gewässer, Konturlinien des mittlerenJahresniederschlages und Untersuchungsstandorteinnerhalb des Cuvelai-Etosha Basin (CEB). Gelbhervorgehoben ist die Eastern Sand Zone.

Wie aus der Tabelle hervor geht, sind die im Rahmen von SASSCAL ermittelten Neubildungsraten und –pfade zwischen verschiedenen Landformenund innerhalb dieser sehr heterogen. Darüber hinaus liefern auch die verschiedenen Methoden unterschiedliche Größenordnungen, was eineenorme Unsicherheit der Neubildungsraten zur Folge hat. Folgende grundsätzliche Schlussfolgerungen können jedoch festgehalten werden:

Landform Site Neubildungs-pfad Neubildungsrate [mm y-1]
Tiefe Sande, bewachsen Elundu Forest direkt *1langj.Mittel: 9-20 mm y-1*3Mittel: 1-24 mm y-1*4langj.Mittel: 13 mm y-1*22013/14: 29 mm y-1, 2014/15: 0 mm y-1,2015/16: 4 mm y-1*2Mittel: 11 mm y-1Tiefe Sande, bewachsen Omhito direkt *1langj.Mittel: 17-25 mm y-1*4langj.Mittel: 1 mm y-1Tiefe Sande, unbewachsen Elundu Forest direkt *1langj.Mittel: 9-14 mm y-1*4langj.Mittel: 77 mm y-1Oshana/Iishana Oshakati indirekt *1langj.Mittel: 0 mm y-1*22013/14: 0 mm y-1*22014/15: 0 mm y-1Deflationspfannen Elundu Pan indirekt *1langj.Mittel: 3-4 mm y-1Ephemäre Flussbetten Niipele Drainage direkt / indirekt *1langj.Mittel: 20-56 mm y-1*52016/17: 39.3 mm y-1Mittlere jährliche Speicheränderung über alle Aquifere CEB direkt / indirekt *6langj.Mittel: 11 mm y-1

• Die größte potentielle Grundwasserneubildung findet anunbewachsenen, tief sandigen Standorten statt (EphemäreFlussbetten, Sanddünen, unbewachsene ‚patches‘).
• Es findet sporadisch (z.B. durch günstige Charakteristiken derRegenzeit) Grundwasserneubildung an bewachsenen, sandigenStandorten statt.

• Neubildung über Deflationspfannen und Iishana ist sehr gering bisnicht vorhanden.
• Trotz dieser Unsicherheit der Grundwasserneubildung bilden diehier zusammen gefassten Neubildungsraten die Grundlage füreine Regionalisierung basierend auf den unterschiedlichenLandformen.

*Methoden: 1Chlorid Massenbilanz; 2Peak-Shift Methode;3Isotopen-Tiefenprofile; 4Modellierung HYDRUS1D, 5Wasserspiegel-Fluktuation, 6Großskalige Approximation mit Fernerkundungsdaten (GRACE)

Zusammenfassung der innerhalb SASSCAL untersuchtenLandformen und Grundwasserneubildungsraten über die ungesättigte Zone im Norden NambiasInnerhalb des SASSCAL Task 10 fanden zahlreiche Feld- undLaboruntersuchungen zur Abschätzung der Grundwasserneubildung statt.Während der Hauptfokus auf Methoden basierend auf stabilenWasserisotopen lag, wurde auch eine Reihe etablierter Ansätze zurValidierung verwendet. In diesem Dokument sollen sämtlicheAbschätzungen zusammengefasst werden. Insgesamt wurden sechsMethoden angewandt:1) Die Chlorid-Massenbilanz-Methode (CMB; vgl. Huang et al., 2017;Scanlon, 1991)2) Die Peak-Versatz Methode (Beyer et al., 2015; Saxena, 1984)3) Eine empirische Methode basierend auf der Auswertung tieferIsotopenprofile (Allison et al., 1983; Gaj et al., 2016)4) Modellierung des Wassertransportes in der ungesättigten Zone nachAnpassung von Bodenfeuchtedaten (Adomako et al., 2010; Šimůnek etal., 2016)5) Die Auswertung von Wasserspiegel-Fluktuationen (Butler et al., 2007)6) Großskalige Approximation der mittleren jährlichen Speicheränderungunter Nutzung von Fernerkundungsdaten (GRACE; Longuevergne et al.,2013; Rodell et al., 2007)In der unten angeführten Tabelle sind alle Abschätzungen für die Landformen, an denen Untersuchungen stattfanden zusammen gefasst. 
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a) In der ,Eastem Sand Zone' 
im Nordosten des CEB sind 
tiefe, rein sandige Kalahari­
Sedimente typisch. Große 
Teile dieses Gebietes sind 
bewaldet und es gibt 
teilweise mächtige Bäume. 

b) Im Osten der ,Eastern 
Sand Zone' befinden sich 
ausgedehnte Dünenfelder die 
sich mit lokalen Absenkunge 
(Depressionen) abwechseln. 
Unter diesen befindet sich 
häufig eine bis zu 20m 
mächtige Kalkschicht. 

c) Im Bereich des ehemalige 
Delta des Kavango ist eine 
Vielzahl von 
Deflationspfannen zu finden. 
An deren Leeseite sind oft di 
fruchtbarsten Böden, da sich 
dort die Ablagerungszone 
befindet. 

d) ffffsharroa sind 
charall(freriisfuisch 'für das 
zenfrralle CEB. Bei 
ausre~cchendem INliederschllag 
füllllen d~ese s~ch m~tt Fllut- und 
Regenwasser und b~llden ein 
verlbu ndenes Flrnelßsysftem, 
das tb~s zur Eftosha-P1fan ne 
re~chen ~ann. 

d) Ephemäre Flussbetten 
sind im gesamten Bereich 
des Verlaufs des ehemaligen 
Kavangos zu finden. 
Vermutlich sind die 
Flussbetten ganzjährig 
wasser führend; jedoch ist 
dieses nur während der 
Regenzeit oberirdisch 
sichtbar. 
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